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byzantinischen Herrscher ist Tür die Kirchengeschichte Von Bedeutung
der ellung, die S1e auch in den religiösen Dingen ihres

Reiches annahmen. asılıus verdient aber eıne besondere Berück
sichtigung In dieser Beziehung, weiıl eın STrOSSECT eil der Photia-
nıschen Wirren In die Zeit seiner Regierung FKr War 19, der
urc Absetzung des Photius den Frieden mıiıt om herstellte Wie
das Werk, 1Sst auch der ange Abschnitt (S 202—313) über
die kirchliche Verwaltung unter Basilius durchaus auf dıe nier-
suchung der Quellen auifgebaut, und die Darstellung der Beziehungen
zwischen Photius und dem Kalser un zwıischen den beiden un
Rom Ist eine ruhige, lare, objektive Schilderung der orgänge, miıt
schariem Eindringen iın die treiıbenden aktoren, die el einwirkten.
Aber auch das nnerkirc  iche en 1im oströmischen RKeiche
jener Zeit gelangt in diesem Abschnitt ZUT Behandlung. Was tlerner
auch 1ür den Kirchenhistoriker in dem er VON besonderm Nutzen
Ist, das 1St die eingehende Darstellung der gesamten byzantinischen
Keichsverwaltung jener eit, über dıie NIC eicht 1St, sıch eiınen
klaren Veberblick verschalilien Fın olcher ırd in der vorliegen-
den Arbeit geboten In allen Abschnitten wird die Geschichte des
Kaisers gezeichnet auft dem rei angelegten Hintergrund der allge-
meilnen Schilderung der byzantinischen Reichsverwaltung nach den
verschiedenen Richtungen hın (Civilb  ehörden, Ho{f- und Stadtverwal-
Lung, Provinzialverwaltung, Justiz, Gesetzgebung, Armee). SO 1Sst das
Buch auch tür den Kirchenhistoriker eın Nachschlagewerk, sıch
über diese Fragen Orlentieren. ıne ausiührliche Behandlung der
Quellen 111 der Einleitung, eın Literaturverzeichnis und eın Namen-
register sind beigegeben. Alleıin der verschiedenen eıle 210
gemeiner atur über die Reichsverwaltung hätten WIr eın ustühr-
ıcheres Inhaltsverzeichnis gewünscht, wormın diese eıle besonders
hervorgehoben wären ; ware die Benutzung als Nachschlagewerk
erleiıchter worden.

Gendry, Jules, Pıe VI, vIeE SON pontificat (1717—1799). vols.
Paris, Picard, (1906) 513 Frs 15

Dem langen und ewegtien Pontifikate Pius‘ VI (1775—1799), das
in die Wirren des Josephinismus und Febronianismus in Deutschland
und talıen, der Bedrückung der Kıiırche Urc die bourbonischen Höfe,
der Iranzösischen Kevolution tiel, ist diese austführliche Monographie
gewldmet. Das aterıa azu Ist, abgesehen VO Iranzösischen un
italienischen Druckwerken, hauptsächlic us dem Vatikanischen
Archiv und Aus römischen Bibliotheken entnommen Der bleibende
Wert des erkes jeg darin, dass eine ülle VO römischen en-
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tücken un anderen handschriftlichen Quellen benutzt un ausgiebig
iın der Darstellung herangezogen worden sind. Fine definitive Mono-
graphie des Pontifikates müsste auch AaUs andern Archiven die ent-
sprechenden Materialien in gleicher Weise verwerten Die Darstel-
lung ist sehr einiach gehalten. ESs ist eın mehr chronikartiger, eIn-
gehender Bericht über die LEreignisse, nach den verschiedenen Fragen
geordnet, die das Pontitikat 1US ewegten. ıne Vertielung der
einzelnen Materien ist nirgends angestrebit ; auch wird keıin n_

Im einzelnenfassendes Urteil über Personen un Sachen geboten.
tinden WIr auch Unrichtigkeiten : wird ontheim, der {Irierer
Wei  ischof, 1im gleichen Sinne „eEVEque sulfragant“ VO Irier genannt
w1e der Bischot VON Metz (1., 186) hne weiters wird als historisch
aAaNSCHOMMECN, der Apostelschüler J1 imotheus habe in Cesena das
Christentum gepredigt (S Fremde Ortsnamen sind vieliac Vel-

es in em ann Man das Werk NICStumMMEe wiedergegeben.
als eıne absc  jessende Darstellung des wichtigen un angen
Pontifikates usgang des Jahrhunderts ansehen. Allein
der vielen ungedruckten Quellen, die herangezogen wurden, verdient

den ank der Historiker, die benutzen müssen, un zugleic
biletet eine gute Einführung in die bewegte Kirchengeschichte
jener Zeit tür eın weiter_es Lesepublikum.


